
Das Pfarrbüro ist am Montag und am Donnerstag von 9 -11 Uhr besetzt. 
 

Die Kanzlei hat vom 23.12.2025 bis 06.01.2026 geschlossen, in dringenden Fällen bitten wir um Anruf unter der 
Telefonnummer 0676 8772 8046 

 
 

Gottesdienstordnung und Termine für Dezember 2025 

Freitag  5. Dez. Wölfnitz 06.00 Uhr Rorate anschließend Frühstück 

    
Musikalische Gestaltung von Klaus 
Kothmeier 

    †† Alfred Tomantschger und Großeltern  
Samstag  6. Dez Lendorf 18.00 Uhr Hl. Messe 
2. Adventsonntag    
Sonntag  7. Dez. Tultschnig 08.45 Uhr Wortgottesdienst  
  Emmersdorf 10.00 Uhr Hl. Messe  

  Wölfnitz 16.00 Uhr Konzert Quintett Ponfeld 

     

Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und Gottesmutter Maria 
Montag  8. Dez Wölfnitz 10.00 Uhr Wortgottesdienst  
  Lendorf 18.00 Uhr Adventkonzert  

Freitag 12. Dez. Wölfnitz 06.00 Uhr Rorate anschließend Frühstück 

    
Musikalische Gestaltung der Schülerinnen 
von Pitzelstätten 

3. Adventsonntag    
Sonntag 14. Dez. Wölfnitz 10.00 Uhr Hl. Messe, anschließend Pfarrkaffee 

  
  †† Friedrich und Josefine Krassnigg 

†   Heidi Puschl und gute Meinung 
†   Karl-Heinz Simonitsch (10. Todestag)  

  
  Eröffnung der Ausstellung von Karl-Heinz 

Simonitsch 
   11.00 Uhr Sternsingerprobe im Pfarrzentrum 
     
Freitag 19. Dez. Wölfnitz 06.00 Uhr Rorate anschließend Frühstück 
Samstag 20. Dez. Lendorf 18.00 Uhr Wortgottesdienst 
4. Adventsonntag    

Sonntag 21. Dez. 
Tultschnig 08.45 Uhr Hl. Messe, anschließend Mit - Mach - 

Adventfeier und Agape  
  Wölfnitz 10.00 Uhr Wortgottesdienst  
     
Heiliger Abend    
Mittwoch 24. Dez. Wölfnitz 08.00 Uhr Ab 08 Uhr besteht die Möglichkeit das 

Friedenslicht in der Kapelle in Wölfnitz 
abzuholen 

   16.00 Uhr Kinder-Krippenandacht 
   22.00 Uhr Christmette  
Hochfest der Geburt des Herrn   
Donnerstag 25. Dez. Wölfnitz 10.00 Uhr Hl. Messe  
Stephanitag     
Freitag  26. Dez. Emmersdorf 10.00 Uhr Hl. Messe  
Fest der Heiligen Familie    
Sonntag 28. Dez. Wölfnitz 10.00 Uhr Hl. Messe 

Hl. Silvester     
Mittwoch  31. Dez. Wölfnitz 18.00 Uhr Jahresschlussandacht 

PFARRE WÖLFNITZ 



 
 

Ihr werdet ein Kind finden,  
das, in Windeln gewickelt  
in einer Krippe liegt.                                                 
                                                          Lk 2,12 
Liebe Pfarrgemeinde! 

Mit dem ersten Adventsonntag beginnt für uns die 
Zeit des Wartens. Wir warten auf die Ankunft 
unseres Erlösers, wir warten auf unseren Retter. 
Gott kommt – aber anders als erwartet. 
„Ihr werdet ein Kind finden, das in Windeln gewickelt in einer Krippe liegt.“ 
Mitten in der Nacht hören die Hirten diese Worte – und bis heute erzählen sie uns, wie 
Gott zu uns kommt: klein, verletzlich und unscheinbar. 

Nicht im Glanz der Mächtigen erscheint Gott, sondern in einem neugeborenen, in 
Windeln gewickelten Kind, das in einer einfachen Futterkrippe liegt.  
Die Krippe erinnert uns daran, dass Gott sich oft dort finden lässt, wo wir es nicht 
erwarten – im Alltag, in kleinen Gesten der Liebe, in Momenten der Menschlichkeit. 
Die Krippe von Betlehem sagt uns vielleicht aber auch: 
Gott ist schon da, lange bevor wir alles perfekt vorbereitet haben. 
Er kommt nicht, weil wir alles im Griff haben – sondern weil wir ihn brauchen. 

Die Weihnachtsbotschaft ist nicht nur eine schöne Geschichte, sie ist eine Einladung 
an uns: Mach dich auf. Geh los. Und du wirst finden. 
Gott bleibt nicht verborgen. Er lässt sich entdecken – oft dort, wo wir es am wenigsten 
vermuten. 

Ich darf Sie einladen, in der Zeit des Wartens besonders achtsam zu schauen: 
Wo kann Gott mir im Kleinen begegnen? 
Welches „Zeichen“ - unscheinbar, alltäglich, verletzlich – möchte mich daran erinnern, 
dass er wirklich da ist? 
Wen oder was habe ich vielleicht übersehen, weil ich etwas Großes erwartet habe? 

So wünsche ich Ihnen eine besinnliche Adventzeit und ein offenes Herz für die Ankunft 
des Herrn, und die Freude der Weihnacht. 

Ihr Pfarrprovisor  

Mario Polimetla 
 

 

Beichtgelegenheit - Krankenkommunion  

Liebe Pfarrgemeinde, es besteht für Sie die Möglichkeit, gerade die Advent- und 
Weihnachtszeit, für eine Beichte oder eine Aussprache zu nutzen. 

Außerdem ist es möglich, die Krankenkommunion all jenen, die an den Gottesdiensten 
nicht teilnehmen können, nach Hause zu bringen. 

Wer selbst die Hl. Kommunion empfangen möchte, oder jemanden kennt, der das 
wünscht, möge sich bitte bei Pfarrer Mario Polimetla melden. Tel. 0676/8772-8046 


